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Dienstanschrift 
Magistrat der Stadt Ober-Ramstadt 
Darmstädter Straße 29 
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon  +49 6154 702-0 
Telefax  +49 6154 702-55 
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Öffnungszeiten 
Montag und Donnerstag 
08:00 – 12:00 und 13:30 – 15:30 Uhr 
Mittwoch 
08:00 – 12:00 und 13:30 – 18:00 Uhr 
Dienstag und Freitag 
08:00 – 13:00 Uhr 
Termine nach Vereinbarung 

 
Bankverbindung 
Kontoinhaber: 
Gemeinschaftskasse Darmstadt 
BLZ 508 501 50 (Sparkasse) 
Konto-Nr.: 548 200 
UST-Id.Nr.: DE11609330 
Steuer-Nr.: 2607-007-226-01171 
  

 

 
 

 

Berichte aus dem Rathaus zu Entwicklungen und 
Fortschritten in Ober-Ramstadt 

(12. Ausgabe/06.05.10) 
 
 
 

1. Straßenschäden im Stadtgebiet beseitigt  
 
Im Stadtgebiet und in den Stadtteilen sind alle Straßenschäden, die durch die Frostperiode 

entstanden sind, beseitigt. Einzelne Schäden konnten durch parkende Fahrzeuge noch nicht 

saniert werden, wird aber nachgeholt. Aufgrund der wirtschaftlichen Lösung des Patch- 

Systems, konnten fast alle Schäden beseitigt werden. Hierfür sind alleine 75 Tonnen Splitt / 

Bitumenemulsion Gemisch verarbeitet worden. Besonders viel Material wurde in der 

„Hohlgasse“, teilweise im „Alten Darmstädter Weg“, der oberen „Grabengasse“, sowie „Am 

Mühlberg“ und „Am Ballenrain“ eingebaut. 

 

Die Straßenabschnitte  des „Alten Darmstädter Wegs“, ausgehend von der Grillhütte bis zum 

Waldrand, die komplette Eichestraße, die Erfurter Straße von der Dresdener Straße bis zur 

Berliner Straße und drei Teilabschnitte in Modau („Am Mühlberg“) wurden mit einer „dünnen 

Deckschicht in Kaltbauweise“ über die komplette Straßenbreite  mit einer ca. 1,5 cm dicken 

Asphaltdeckschicht überzogen. Dieses Mischgut besteht aus Gestein, Bitumenemulsion, 

Wasser und Zusätzen und wird kontinuierlich in einer Misch- und Verlegemaschine produziert 

um anschließend direkt eingebaut zu werden. Ein großer Vorteil dieses Systems ist, dass 

bereits nach 20 Minuten die Schicht befahrbar ist und somit zu den schnellsten und 

wirtschaftlichsten Instandsetzungsverfahren gehört. 
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Erfurter Straße vorher 

 

 

Erfurter Straße nachher 

 

 

2. Bahnhofmauer erstrahlt im neuen Glanz 

 

Ober-Ramstadt möchte nun, gemäß dem Farbmasterplan, auch die Bahnhofsmauer mit in 

die farbliche Gestaltung der Hauptstraße integrieren. Deshalb wird die Wand nicht nur 

entsprechend farblich gestaltet, sondern auch zukünftig mit Farblehrtafeln entlang der Mauer 

versehen, die Wissenswertes über die Farblehre weitergeben. 

 

1935 wurde vom damaligen Gemeinderat beschlossen die Bahnhofstraße auf ihre heutige 

Straßenbreite zu erweitern. Aufgrund dessen wurde es erforderlich, dass eine neue 

Stützmauer gebaut werden musste. Planung und Statik gehen auf das Jahr 1935 zurück, die 

Mauer selbst wurde 1936 erbaut.  
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Probleme aus heutiger Sicht bestehen in der fehlenden rückseitigen Isolierung, das heißt, 

dass Nässe und Feuchtigkeit ungehindert ins Mauerwerk eindringen können. Des Weiteren 

hat die Mauer auf ihrer gesamten Länge keine Dehnfugen. Dadurch kann es im Laufe der 

Zeit zu Rissen und Farbabplatzungen kommen. Um dem entgegen zu wirken, wurden vom 

Malerbetrieb Flierl die Risse der Mauer zwischen 30 und 40 cm breit geöffnet, mit 

Streckmetall überspannt und mit einem Kalk-Zement-Putz verputzt. Kleinere Risse  sind ca. 5 

– 10 cm breit geöffnet und mit einer elastischen Spachtelmasse verschlossen worden. Nach 

dem Austrocknen der verputzten Stellen wurde die komplette Mauer mit einem 

Schutzanstrich 2 x mal grundiert.  

Beachtliche 38 verschiedene Farbtöne unterliegen der Mauergestaltung. Damit soll die 150 m 

lange und vier Meter hohe Mauer zukünftig zum Farberlebnis werden. Aus gestalterischen 

und technischen Gründen wurden die Einzelsegmente farblich verdichtet. Diese sind so 

angelegt, dass sie auf Augenhöhe erlebbar sind und somit im Wesentlichen die Blicke auf 

sich ziehen.  

Die Fläche ist in mehrere Sektionen, mit nach oben hin heller werdenden Farbabstufungen 

gegliedert, in deren Verlauf geometrische Farbakzente gesetzt wurden. Die Interaktion von 

Farbe und Licht, sowie die Farbphänomene am Tag und nachts sollen dabei als Thema 

dienen. Dazu führt eine Farb- und Lichtgrafik den Betrachter Stück für Stück an der Mauer 

entlang, die über das Thema Farbe informieren. Die Info-Tafeln zum Thema Farbe werden im 

Spätsommer montiert. Rechtzeitig zu der „Nacht der Farben“ wurde die Farbgestaltung der 

Mauer abgeschlossen und stellt eine weitere Bereicherung zur Umsetzung des 

Farbmasterplan dar. 
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Banhhofsmauer im neuen Farbdesign 

 

 

3. Wehranlage Darmstädter Straße 

 

Im Zuge der Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinien wird die veraltete und 

nicht mehr den Sicherheitsvorschriften entsprechende Wehranlage in der Darmstädter Straße 

erneuert. Nach den Wasserrahmenrichtlinien und seitens des Regierungspräsidiums 

Darmstadt wird eine Durchgängigkeit der Bäche und Flüsse gefordert um den Fischen eine 

Wanderung in die oberen Regionen des Modaulaufes zu ermöglichen. Zurzeit stellt die 

vorhandene Wehranlage ein Hindernis dar. Daher  sieht die Planung vor, dass über eine 

Fischtreppe ein Aufstieg gewährleistet wird. Die Schützanlage wird Mittels Elektroantrieb für 

„Auf und Zu“ gesteuert. 
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Wehranlage 

 

4. Schulsport- und Trainingsanlage an der Lichtenbe rgschule 

 

Nach kurzer Bautätigkeit sind auf dem Baufeld enorme Erdbewegungen durchgeführt 

worden. Auf der gesamten Fläche wurde der Oberboden in einer Stärke von 30 cm 

abgeschoben, abgefahren und teilweise auf „Mieten“ zum Wiedereinbau gelagert. Der 

Erdaushub für die Geländemodellierung ist ebenfalls angelaufen und für die Auftragsflächen 

ist der Boden mit Kalk stabilisiert und schichtweise eingebaut und verdichtet worden.  

Die tägliche Arbeitsleistung der Erdbewegungen liegt zwischen 1.700 und 2.000 m³. Nach 

Fertigstellung des Rohplanum wird der gelagerte Oberboden in die Böschungsflächen 

aufgetragen und sofort mit einer Spritzbegrünung versehen, um die Böschungsflächen 

zusätzlich zu stabilisieren.  

Mit der Fertigstellung der Geländemodellierung  wird Ende Mai gerechnet. Die komplette 

Fläche der Schulsport- und Trainingsanlage muss anschließend ca. 2 Monate ruhen, bevor 

mit den Arbeiten für die Laufbahn und Kunstrasenplatz begonnen werden kann. 

 

 

Schulsport- und Trainingsanlage 
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5. Rathausvorplatz mit Absperrpfosten versehen 

 

Wie bereits in Pressemitteilungen veröffentlicht, musste der Rathausvorplatz aufgrund 

mangelhafter Standfestigkeit für den Verkehr gesperrt werden. Anstelle der rot/weißen  

Gitter und den provisorisch montierten Absperrpfosten wurden jetzt vom städtischen 

Baubetriebshof die neuen Absperrpfosten montiert, die im Einklang mit den ebenfalls am 

Marktplatz neuen Pfosten stehen. 

 

 

 

 

6. Energetische Sanierung des Rathauses, 2. Bauabsc hnitt :  
 
Im Rahmen des Zukunftinvestitionsprogrammes des Bundes werden zurzeit für die 

energetische Sanierung des Rathauses, 2. Bauabschnitt, folgende Arbeiten ausgeführt:  

Maler- und Putzarbeiten, Zimmer- Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Gerüstbauarbeiten, 

Verglasungsarbeiten.  

Auf das vorhandene Wärmedämmverbundsystems (6 cm) der Außenfassade wird eine 

zusätzliche Dämmung von 8 cm Stärke aufgebracht und im Dachbereich (Satteldächer und 

Flachdachbereich) werden Wärmedämmungen vorgenommen.  

So wird auf die Satteldächer des Anbaus eine Aufdachdämmung auf die vorhandenen Yton- 

Dachplatten aufgebracht, da bisher keine Dachdämmung vorhanden war.  

Das Dach wird entsprechend des Bestandes eine neue Schiefereindeckung in gleicher 

Verlegetechnik und Materialqualität wie der Altbau erhalten. 
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Die Fenster wurden komplett erneuert (3-Fach-Verglasung), dadurch ergeben sich deutlich 

verbesserte U-Werte nach der Sanierung.  

Vom beauftragten Planer wird ein Energieausweis auf Basis der EneV 2009 erstellt, der die 

energetische Qualität des Gebäudes darstellt (Berechnung der Transmissionswärmeverluste 

und des Jahresprimärenergiebedarfs). Dieser wird für die Öffentlichkeit an einer gut 

sichtbaren Stelle künftig ausgehängt werden.  

 

 

7. Planungsschritte zur Umweltverträglichkeitsstudi e für die Umfahrung „Hahn“ 

 

Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsstudie werden die Folgen des zu beurteilenden 

Projektes auf die Umwelt und ihre Bestandteile prognostiziert und beurteilt. Die Umwelt kann 

durch die Aufteilung in einzelne Faktoren wie Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, 

Klima und Landschaft beschrieben werden. 

 

Auf Grundlage der vorliegenden Raumanalyse der Umweltverträglichkeitsstudie werden von 

den beauftragten Fachplanern, in Zusammenarbeit mit dem Amt für Straßen und 

Verkehrswesen Darmstadt, und dem Fachbereich Bauen Liegenschaften Umwelt zurzeit 

technisch mögliche, und den Trassierungserfordernissen einer Ortsumfahrung im Zuge einer 

Bundesstraße entsprechende Linienvarianten, erarbeitet, die grundsätzlich dem Planungsziel 

gerecht werden und baubar sind. 

 

Diese Trassenvarianten werden dann in die Variantendiskussion eingestellt. Hierzu wird vor 

den Sommerferien ein Termin mit den Trägern öffentlicher Belange im Rathaus durchgeführt 

werden. 

 


